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Der Reiseführer der Bundesstaaten – Erlebe das Alltägliche und das Unbekannte
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Von Amber Richards
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In dieser Serie werfen wir einen Blick auf einen amerikanischen Bundesstaat nach dem anderen, den es zu erkunden gilt. In diesem E-Book schauen wir uns den wunderschönen Bundesstaat Alaska an.

Egal, ob du in Alaska wohnst oder einen Besuch planst, wir werden uns coole Orte und interessante Dinge ansehen, die es dort zu sehen und zu tun gibt. Einige davon werden bekannte, beliebte Orte sein, während andere eher unbekannte, abgelegene Orte sein werden, die es zu entdecken gilt. 

Dieser Reiseführer wurde in Zusammenarbeit mit einem Bewohner Alaskas geschrieben, um die Perspektive eines Einheimischen auf die Region zu berücksichtigen. Das bietet oft einen ganz anderen Blick auf eine Gegend, als wenn es nur von einem Reiseführer geschrieben wird. 

Der Schwerpunkt dieser Serie liegt nicht so sehr darauf, wo man übernachten und essen kann (es sei denn, dies bietet ein wirklich einzigartiges Erlebnis für die Region an), sondern mehr auf Städte, das lokale Leben, die Natur, die Landschaft, etwas Geschichte und Dinge, die man in Alaska unternehmen kann. 

Es gibt auch ein Kapitel über Geisterstädte, beliebte Jahrmärkte und Festivals sowie familienfreundliche Aktivitäten. 

Vielen Dank, dass du dieses E-Book heruntergeladen hast. Lies weiter, um dein Wissen über diesen erstaunlichen Bundesstaat zu bereichern! 
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Alaska ist berühmt für:
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Alaska, der 49. Bundesstaat, hat viele Namen. Alaska ist die russische Version des aleutischen Wortes Alakshak und bedeutet „große Länder“ oder „Halbinsel“, daher ist es als „das große Land“ und auch als „die letzte Grenze“ bekannt. Es ermöglicht den abgehärteten Menschen dem Alltag zu entfliehen und sich in Alaskas Wildnis zurückzuziehen.

Teilweise ist es auch als „Sewards Torheit“ bekannt, da man dachte, dass es dort nichts Wertvolles gab, als Russland Alaska an die Vereinigten Staaten verkaufte. William H. Seward war Außenminister unter Präsident Andrew Johnson und leitete den Kauf. Das Land wurde zum Preis von 2,5 Cent pro Acre (1Acre = 0,004 Quadratkilometer) verkauft. Erst in den 1890er Jahren, mit der Entdeckung von Gold in Alaska, begann sich die Einstellung zu ändern. Heute wird in Alaska jedes Jahr am letzten Montag im März zu Ehren des Kaufs der „Seward's Day“ gefeiert. 

Alaska wurde am 3. Januar 1959 zum 49. Bundesstaat und das Motto des Staates lautet „Nach Norden in die Zukunft“. 

Der Schriftsteller und Abenteurer Jack London kannte die Verlockung Alaskas. So auch Susan Butcher, die das Iditarod-Schlittenhunderennen nicht nur einmal, sondern drei Jahre in Folge gewann und bisher die einzige Frau ist, die das geschafft hat.

Die berühmte Popsängerin Jewel wuchs in Alaska auf. Und natürlich gibt es da noch Sarah Palin, die neunte Gouverneurin von Alaska, die 2008 republikanische Kandidatin für das Amt des Vizepräsidenten war. 

Alaska ist groß – 550.000 Quadratmeilen (1.424.493 Quadratkilometer) (hat aber nur 5.000 Meilen (8046 Kilometer) öffentlicher Autobahn). Der Bundesstaat ist so groß, dass wenn man Alaska halbiert, Texas immer noch der drittgrößte Bundesstaat wäre (das heißt hinter den beiden Hälften von Alaska). Wenn du eine maßstabsgetreue Karte von Alaska auf eine Karte der kontinentalen Vereinigten Staaten legst, würde sich Alaska von Grenze zu Grenze (Kanada und Mexiko) und von Küste zu Küste erstrecken. Alaska hat 33.000 Meilen (53.108 Kilometer) Küste – die längste von allen Bundesstaaten der unteren 48 (die übrigens von den Bewohnern Alaskas „outside“ genannt werden). Alaska ist an seinem westlichsten Punkt nur 55 Meilen (88 Kilometer) von Russland entfernt. Doch im Gegensatz zu Sarah Palins berühmter Aussage, kann man Russland nicht von ihrer Hintertür (in Wasilla) aus sehen. Alaska ist gleichzeitig der östlichste, nördlichste und westlichste Bundesstaat. Außerdem grenzt er an 3 Ozeane –  dem Pazifik, dem Beringmeer und dem Arktischen Ozean.

Obwohl Alaska so groß ist, ist es der am dünn besiedelste Bundesstaat, in dem die Hälfte der Bevölkerung in Alaskas größter Stadt Anchorage lebt. Es ist ein hauptsächlich ländlicher Bundesstaat. Die meisten Hütten sind trocken (ohne Wasseranschluss, was besonders im Winters praktisch ist, da die Rohre nicht einfrieren können) und sie haben draußen Plumpsklos. Aufgrund der Entfernung vom Rest der Nation, kann es teuer sein, hier zu leben.

Der Bundesstaat ist bekannt für seine langen Winter und kurzen, intensiven Sommer. Die Winter sind jedoch nicht alle schlecht, besonders mit den Polarlichtern, die während der klaren, kalten Nächte über den Himmel tanzen. Am Point-Barrow geht die Sommersonne für 3 Monate nicht unter. Wenn die Sonne in Barrow dann schließlich untergeht, dauert es zwei Monate, bis sie wieder aufgeht. Ich erinnere mich daran, dass es am 17. Mai 2013 geschneit hat. Im Juni und August habe ich Schnee im Nationalpark Denali gesehen. Der Rekordschneefall für einen ganzen Winter in Alaska, ist 972 Zoll (24 Meter) in Thompson, welches etwa 2500 Fuß (762 Meter) über dem Meeresspiegel, nördlich von Valdez liegt. 

Alaska ist für seine Extremen bekannt - ein Thermometer in Alaska geht von Minus 80 auf 120 Grad Fahrenheit (Minus 62 auf  Plus 48 Grad Celsius). Du kannst hier vom Regenwald, in die Tundra, die Taiga und die unfruchtbaren Einöden der Arktis gehen, in diesem prächtigen und vielfältigen Bundesstaat.  

Er ist so groß, dass er in fünf verschiedene Regionen unterteilt ist – die „Inside Passage“ (Seeweg vor der Küste Alaskas) im Südosten (auch bekannt als Southeast), „South-central“ in der Bergregion, das „Interior“ im nördlichen Teil, das „Southwest“ im Vulkangebiet und Nordalaska im Norden (die Arktis). Jegliche Wildnis in Alaska ist als der „bush“ bekannt.

Alaska hat mehr Berge als Gebäude, mehr Tiere als Menschen, mehr Gletscher als Ampeln. In Alaska befinden sich 17 der 20 höchsten Gipfel des Landes, darunter der Mount McKinley (oder, wie die Einheimischen ihn nennen, Denali – der Hohe), welcher mit 20.320 Fuß (6.193 Meter) der höchste Berg Nordamerikas ist. Die kleine Stadt Talkeetna ist der Ausgangspunkt für Bergsteiger in Alaska.
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Alaska ist bekannt für seine landschaftliche Schönheit und reiche Tierwelt mit einem großen Bestand an Bären, Wölfen, Rentiere, Elchen, Raben und mehr, die manchmal buchstäblich vor deiner Haustür erscheinen. Der Fischfang ist vielfältig und berühmt, ebenso wie die Jagd.

Die Alaska Railroad ist die einzige Eisenbahn mit Wunschhaltestellen für diejenigen, die in der Wildnis und abseits des Highway-Systems leben. Mit anderen Worten, du sagst dem Schaffner, wo du aussteigen möchtest und er lässt dich dort raus. Alaska kann über den Alaska-Canada Highway (ALCAN), mit dem Schiff oder mit dem Flugzeug erreicht werden.

Alaska hat die größten Nationalparkgebiete. Mehr als die Hälfte aller Parks in den Vereinigten Staaten lassen sich in Alaska finden. Insgesamt hat Alaska 322 Millionen Acre (1,3 Millionen Quadratkilometer)  öffentliches Land. Alaska besitzt 23 Nationalparks, darunter 7 der 10 größten in Amerika. Alaska hat das größte Staatsparksystem der Nation, welches 3,3 Millionen Acre (13.355 Quadratkilometer) umfasst. Es hat mit 100.000 Stück die höchste Konzentration an Gletschern.

Juneau ist die einzige US-Hauptstadt, die vom Rest des Bundesstaates nicht mit dem Auto erreicht werden kann. Sie kann nur mit dem Boot oder dem Flugzeug erreicht werden (obwohl es innerhalb von Juneau Straßen gibt). 

Die Ureinwohner Alaskas machen fast 16 Prozent der Bevölkerung aus und bestehen aus 11 verschiedenen Kulturen, darunter Athabasken, Tlingit, Haida, Eskimo, Yupik, Aleuten, Inupiat, Eyak und mehr.

Der Bundesstaat ist bekannt für das Iditarod Schlittenhunderennen – ein 1200 Meilen (1931 Kilometer) Rennen mit zeremoniellen Start in Anchorage (das Rennen beginnt tatsächlich in Willow, etwa 100 Meilen (160 Kilometer) nördlich von Anchorage) nach Nome. Es das berühmteste Schlittenhunderennen, bekannt als „das letzte große Rennen der Welt“. Menschen aus der ganzen Welt reisen nach Alaska, um daran teilzunehmen. Tatsächlich ist Hundeschlittenfahren hier ein Staatssport.

Der Goldrausch hatte einen großen Einfluss auf die Staatsbildung, ebenso der Kupfer- und Silberbergbau. Du kannst hier noch immer Gold schürfen. Derzeit ist das Gold in Alaska über die Ölfelder von Prudhoe Bay an der arktischen Küste zugänglich. Die Alaska-Pipeline führt durch den Bundesstaat und leitet Öl nach Valdez, um es von dort aus zu anderen Orten zu verschiffen.
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Ein paar Fakten über Alaska
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Die besten Stichworte, um Alaska zu beschreiben, sind schön und groß. Es gibt eine fantastische Landschaft, sowie eine reiche Tierwelt. Aufgrund der extrem langen Sonneneinstrahlung während der Sommertage, ist Riesengemüse ziemlich verbreitet. Laut Aufzeichnungen gab es sowohl einen 700-Pfund-Kürbis (315 Kilogramm), als auch einen 94-Pfund-Kohl (43 Kilogramm)!
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Der Staatsvogel ist das Moorschneehuhn (willow ptarmigan). Dieser sich langsam bewegende (ok, dumme) Vogel rettete vielen Fallenstellern/Pionieren das Leben, weil er so leicht zu töten und so lecker zu essen war. Tatsächlich wurde die Stadt Chicken so benannt, um den Vogel zu ehren, aber niemand wusste, wie man ptarmigain buchstabiert.
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Der Staatsfisch ist der Königslachs, der sehr groß werden kann. Das typische Gewicht liegt zwischen 25 und 50 Pfund (11 und 23 Kilogramm), doch es ist nicht ungewöhnlich, Königslachse zu finden, die ein Gewicht zwischen 60 bis 80 Pfund (27 bis 36 Kilogramm) erreichen! Ich kann mir nicht vorstellen, einen in dieser Größe zu fangen.
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